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BEMERKUNGEN

Den Namen verstorbener Künstler ist ein f beigegeben .

Das Zeichen O bedeutet , dass der illustrierte Katalog eine

Abbildung des Kunstwerkes enthält .
Die mit * am Schlüsse des Titels bezeichneten

Kunstwerke sind unverkäuflich .

Die Preise der Kunstwerke sind im Sekretariat zu erfragen .

Alle Verkäufe haben ausschliesslich durch dessen

Vermittlung zu erfolgen ; es ist daher der Ab¬

schluss einesVerkaufes in j edem Kalle vomKäu -

fer wie vom Verkäufer dem Sekretariate zur An¬

zeige zu bringen .
Die Ausstellungsleitung handelt in Vertretung
des Künstlers (Verkäufers ) .
Ein Drittel der Kaufsumme ist bei Unterzeich¬

nung des Vertrages , der Best spätestens am

1 . Oktober d. Js . zu Händen der Ausstellungslei¬

tung zu bezahlen .
Das Eigentum an dem Werk geht erst mit der

Bezahlung des vollen Kaufpreises an denKäufer

über .
Reklamationen nach erfolgtem Verkauf werden

nicht berücksichtigt .
Erfüllungsort für die beiderseitigen Verpflich¬

tungen ist München .
Die Versendung der verkauften Kunstwerke

an den Käufer erfolgt erst nach Schluss der

Ausstellung .
Verpackung und Versendung erfolgt durch die

Ausstellungsleitung für Rechnung und Gefahr des

Käufers , mit tunlichster Beschleunigung , aber
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ohne jede Haftung für einen bestimmten Zeit¬
punkt . Die Ausstellungsleitung bedient sich
des Ausstellungsspediteurs A. Heller , Paul -
Heyse - Strasse 1 , Fernsprech er 596383 , wenn der
Käufer nicht einen anderen Spediteur schrift¬
lich der Ausstellungsleitung bekannt gibt .
Die Werke sind während der Ausstellung nicht
versichert ; die Ausstellungsleitung vermittelt je¬
doch auf schriftlichen Antrag die Versicherung
des Werkes für den Käufer .
Für den Transport werden die Werke zuLastendes
Käufers versichert , es seidenn . dasserschriftlich
mitteilt , dass diese Versicherung in Wegfall zu
kommen hat .

Über alle Anfragen wird Im Sekretariat
bereitwilligst Auskunft erteilt , wo auch die
Anschriften der Anssteller anfliegen .
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